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Der 47. Breitengrad Nord ist eine geographische Linie im mittleren 
nördlichen Breitenbereich. Er markiert das Übergangsgebiet in Regio-
nen mit gemäßigtem Klima, in denen vier ausgeprägte Jahreszeiten das 
Wetter und die Natur prägen. Hier verschmelzen klimatische Gegeben-
heiten mit kulturellen und landschaftlichen Besonderheiten zu einem 
komplexen, lebendigen Gesamtbild. Er durchzieht Gebirgslagen, frucht-
bare Täler und weitläufige Wälder, wobei der Dialog zwischen Natur 
und menschlichem Handeln spürbar wird. In dieser Gegend, in der sich 
Natur bewährt und Erneuerung möglich wird, entstehen innovative 
Lösungen und neue Ideen. 

Die Zahl 47 fasziniert aus verschiedenen Perspektiven: Mathematisch 
gesehen ist sie eine Primzahl, was ihr in der Zahlentheorie eine beson-
dere Stellung verleiht. In den Naturwissenschaften nimmt sie ebenfalls 
einen wichtigen Platz ein – als Ordnungszahl des Elements Silber, einem 
Metall, das für seinen Glanz und seine Beständigkeit geschätzt wird. In 
der Popkultur taucht die 47 immer wieder als geheimnisvolles, wieder-
kehrendes Motiv auf, das Neugier weckt und oft mit dem Unerwarteten 
assoziiert wird. Kulturell hat die Zahl 47 im Laufe der Zeit zahlreiche 
symbolische Bedeutungen erlangt. Sie wird nicht selten als Zeichen für 
das Zusammenspiel von Zufall und Ordnung interpretiert und steht für 
den fortwährenden Dialog zwischen Vergangenheit und Zukunft. Diese 
Symbolik spiegelt sich auch in der regionalen Identität vieler Orte wider, 
die auf dem 47. Breitengrad Nord angesiedelt sind.  



Blattlinie
Das Magazin 47 ° ist ein lebendiges und facettenreiches Spiegelbild der 
Gemeinde und Region. Wir bringen Menschen zusammen, erzählen ihre 
Geschichten, feiern Traditionen und blicken gemeinsam in die Zukunft. 
Mit einer Mischung aus inspirierenden Berichten, spannenden Einbli-
cken und aktuellen Informationen schaffen wir ein Leseerlebnis, das 
unterhält, informiert und verbindet. Ob lokale Events, regionale High-
lights oder globale Zukunftstrends – wir haben das große Ganze im Blick 
und zeigen, was unseren Lebensraum besonders macht. Mit Leiden-
schaft und einem Gespür für das, was die Menschen bewegt, begleiten 
wir den Lesealltag und laden ein, unser Magazin in seiner ganzen Viel-
falt zu entdecken.
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Anzeigenschluss jeweils 
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Wir bieten eine Kombination aus amtlichen Informationen, lokalem 
Bezug, tiefgreifender Berichterstattung und modernem Design. Wir 
konzentrieren uns auf Themen von unmittelbarem Interesse für die 
Menschen einer ganzen Region. Neben aktuellen Meldungen unter-
streichen Hintergrundberichte, Reportagen, Interviews und fundierte 
Analysen den hohen Qualitätsanspruch. 

Redaktion

Bewegen 
wir uns 
genug?
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Er ist der Bob der Baumeister der Natur, ein Staudammliebhaber und der 
Michelangelo unter den Gewässergestaltern: der Biber. Der Biber feiert ein 
fulminantes Comeback an unseren heimischen Bächen und Flüssen. Und wo 
der Biber Einzug hält, da zieht auch Leben ein. Aber Achtung: Hier ist nicht 
nur ein Meister der Baukunst, sondern auch ein ziemlich gewitzter Umwelt-
aktivist am Werk.

Der Naturbaumeister mit Kiefer aus Stahl
Der Biber ist kein Typ für halbe Sachen. Mit seinen 
orangefarbenen Power-Zähnen erklimmt er die 
Karriereleiter der Landschaftsarchitektur. Ein Baum 
hier, ein Ast dort – und zack, wird aus einem munte-
ren Bächlein ein gemütlicher Teich, der seinesglei-
chen sucht. Seine Dämme sind wahre Kunstwerke 
aus Holz, Schlamm und Steinen – nicht nur stabil, 
sondern auch nachhaltig. In diesen selbstgebauten 
Paradiesen wimmelt es bald von Fröschen, Fischen 
und Wasservögeln. Und natürlich darf auch seine 
eigene Biberburg nicht fehlen: Eine Kombination aus 
Festung und Luxusappartement, die vor hungrigen 
Feinden und Frost gleichermaßen Schutz bietet.

Synchron-Schwimmer mit eingebauter 
Taucherbrille
Der Biber ist ein Aquaman des Tierreichs. Mit seinem 
flachen Schwanz als Ruder und den paddelartigen 
Hinterfüßen gleitet er durchs Wasser, als wäre er 
für die Olympischen Spiele im Synchronschwim-
men trainiert. Sein wasserdichtes Fell sorgt für eine 
schicke und praktische Tarnung, während Ohren und 
Nase beim Tauchen einfach auf Sparmodus schalten. 
Ach, und seine Augen? Die haben eine durchsichtige 
Schutzmembran – quasi die Ray-Ban des Unterwas-
serlebens. Ganze 15 Minuten kann er abtauchen und 
sich dabei immer wieder neue Bauideen holen.

Ein Holzfäller mit grünen Daumen
Was die einen für Baumfrevel halten, ist für den Biber 
pures Handwerk. Seine Diät aus Blättern, Rinde und 
Wasserpflanzen ist so schlicht wie genial. Besonders 
Weiden und Pappeln stehen auf seinem Speiseplan 
– und die gefällten Bäume werden natürlich recycelt. 
Der Baum fällt, der Damm steht: ein Kreislauf der 
Natur, den der Biber bis zur Perfektion beherrscht. 
Seine Zähne wachsen übrigens ein Leben lang nach, 
sodass ihm nie das Werkzeug ausgeht. 

Familienglück am Wasser
Biber sind echte Romantiker. Hat er einmal seine 
Herzdame gefunden, bleibt er ihr treu – ein Leben lang. 
Zusammen bauen sie nicht nur Dämme, sondern auch 
eine Familie. Die Jungen wachsen in der heimischen 
Burg auf, bis sie etwa zwei Jahre alt sind. Danach geht’s 
ab ins eigene Revier, um selbst die Baukunst zu per-
fektionieren. Wer braucht schon Fernreisen, wenn das 
Familienidyll direkt vor der Haustür liegt?

Der Biber rockt!

UMWELT

Warum wir den Biber brauchen
Der Biber ist nicht nur niedlich, sondern unverzicht-
bar. Seine Dämme verhindern Überschwemmungen, 
regulieren den Wasserhaushalt und schaffen Lebens-
räume für unzählige Arten. Er ist ein lebendiges Sym-
bol dafür, wie aus kleinen Eingriffen große Wunder 
entstehen. Dieser haarige Architekt ist nicht nur ein 
Baukünstler, sondern auch ein Botschafter der Natur. 
Seine Arbeit zeigt, dass Umweltschutz und Lebens-
freude Hand in Hand gehen können. Lassen wir ihn 
also weiterbauen – für unsere Gewässer, unsere Tier-
welt und unsere Zukunft. Der Biber ist ein lebendes 
Plädoyer für das, was passiert, wenn wir der Natur 
Raum lassen: große kleine Wunder.

Gewinner der Herzen und Gewässer

Am 7. April ist Internationaler Tag 
der Biber.
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Erscheinungsbild
Das Magazin vereint Ästhetik und Ausgewogenheit, um Inhalte an-
sprechend und wirkungsvoll zu vermitteln. Ein abwechslungsreicher 
Seitenaufbau mit großzügigen Weißräumen und harmonisch platzierten 
Textpassagen sorgt für eine klare, aufgeräumte Optik, die Lesegenuss 
ermöglicht. Großformatige Bilder und Bildstrecken setzen visuelle Ak-
zente und machen die Themen greifbar. Spannende Titelstorys werden 
mit modernem Layout und informativen Piktogrammen verbunden.

Freitag, 2. August

Vereine
Freitagstreffen 
Philatelie Club
18:00 Uhr, Gasthof Sonne

Sonntag, 4. August

Rankweiler Sommer 
Reiseziel Museum 
Eine Zeitreise zu den Römern
10:00 Uhr, Freilichtmuseum 
Römervilla

Rankweiler Sommer
Summer-Beach-Party
14:00 Uhr, Jugendtreff Planet

Dienstag, 6. August

Rankweiler Sommer
Kunst und Genuss in  
Nonnenhorn
13:20 Uhr, Treffpunkt Bahnhof

Mittwoch, 7. August

Gesundheit
Morgenyoga
6:00 Uhr, Garten Gesundma-
cherei

Genuss 
Rankler Wochenmarkt
08:00 Uhr, Marktplatz

Donnerstag, 8. August

Gastronomie
Zemm Session mit den 
Austropoppern
18:00 Uhr, Gasthof Mohren

Freitag, 8. August

Taschenlampenführung
Nachts in Rankweil 
Die Kunst der Nazarener
20:00 Uhr, St.-Michaels-Kirche

Samstag, 10. August

Rankweiler Sommer
Tagespilgerwanderung 
Appenzeller Jakobsweg
14:00 Uhr, Jugendtreff Planet

Sommerkirche 2024 
Fahrradtour
17:00 Uhr, Treffpunkt Karmel 
Kloster

VERANSTALTUNGSTIPPS
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Ein Gespräch mit Melitta Gassner, MSc, Expertin für Klima- und 
Umweltfragen der Marktgemeinde Rankweil.

Frage: Melitta, der Klimawandel ist ein globales Phänomen, dessen Ursachen 
und Auswirkungen mittlerweile gut erforscht sind. Wie sind die Folgen des 
Klimawandels im Rheintal spürbar?

Melitta Gassner: Wir sehen die Auswirkungen bereits sehr deutlich. 
Besonders die steigenden Temperaturen und häufigeren Extremwet-
terereignisse bereiten uns Sorgen. Die Sommer werden heißer, und 
Hitzewellen treten immer häufiger auf. Gleichzeitig nehmen Starkregen-
ereignisse zu, was in urbanen Gebieten mit vielen versiegelten Flächen 

Rankweil 2040
Klimaneutralität als Zukunftsvision
Was jetzt getan werden muss

MENSCHEN IM FOKUS

zu Überschwemmungen führen 
kann. Auch die Gletscher in den 
Alpen schmelzen rapide, was 
langfristig Auswirkungen auf 
die Wasserverfügbarkeit in der 
Region haben wird.

Frage: Was sind die Hauptursa-
chen für diese Entwicklungen?

Melitta Gassner: Die wichtigste 
Ursache ist der stark erhöhte 
Ausstoß von Treibhausgasen im 
Vergleich zur vorindustriellen 
Zeit. Diese Gase verändern die 
Zusammensetzung der Erd-
atmosphäre und verstärken 
den sogenannten Treibhaus-
effekt. Man kann sich das wie 
ein Gewächshaus vorstellen: 
Sonnenstrahlen dringen ein und 
erwärmen den Innenraum, aber 
die Wärme kann nicht mehr so 
leicht nach außen abgegeben 
werden. Das führt zu einem 
Anstieg der globalen Durch-
schnittstemperaturen.

Frage: Welche Rolle spielen Städte 
bei der Bekämpfung der Klima-
krise?

Melitta Gassner: Städte spielen 
eine zentrale Rolle, denn sie 
verursachen etwa drei Viertel 
der globalen CO2-Emissio-
nen und sind für einen ebenso 

hohen Anteil des weltweiten Energieverbrauchs 
verantwortlich. In Österreich gehen große, mittlere 
und kleine Städte als Pioniere voran und entwickeln 
innovative Strategien, um möglichst rasch Klima-
neutralität zu erreichen. Die Mission „Klimaneutrale 
Stadt“ unterstützt diese Städte aktiv dabei, nachhal-
tige Lösungen für die Energie- und Mobilitätswende 
sowie die Kreislaufwirtschaft umzusetzen.

Frage: Gibt es konkrete Beispiele für solche Projekte in 
der Region?

Melitta Gassner: Ein sehr gutes Beispiel sind wir 
selbst, die Marktgemeinde Rankweil, die bereits 
seit 2005 eine e5-Gemeinde ist und zur Klima- und 
Energie-Modellregion (KEM) sowie zur Klimawan-
delanpassungs-Modellregion Vorderland-Feldkirch 
(KLAR!) gehört. Mit dem Projekt „Rankweil 2040“ 
wird ein Klimaneutralitätsfahrplan entwickelt, der 
als zentrale Arbeitsgrundlage für die Verwaltung 
dient. Dabei werden Maßnahmen in den Bereichen 
Energie, Mobilität, Gebäude und nachhaltige Raum-
planung erarbeitet und mit bestehenden Umwelt- 
und Energieleitbildern verknüpft.

Frage: Welche konkreten Maßnahmen werden dabei ver-
folgt?

Melitta Gassner: Der Klimaneutralitätsfahrplan von 
Rankweil umfasst zahlreiche Maßnahmen, darunter 
die Förderung erneuerbarer Energien, eine nach-
haltige Mobilitätsplanung, energieeffiziente Bau-
weisen sowie die Stärkung grüner Infrastrukturen. 
Thematische Workshops binden Politik, Verwaltung 
und Stakeholder ein, um gemeinsam realisierbare 
und praxistaugliche Lösungen zu entwickeln. Zudem 

werden die Maßnahmen hinsichtlich ihrer Wirkung 
bewertet, priorisiert und mit den benötigten Ressour-
cen versehen.

Frage: Was bedeutet dieses Engagement für die Menschen 
vor Ort?

Melitta Gassner: Es ist heute selbstverständlich, dass 
wir als Kommunen Verantwortung für eine klima-
freundliche Zukunft übernehmen. Die Mission 

„Klimaneutrale Stadt“ zeigt, wie viel wir erreichen 
können, wenn Forschung, Innovation und lokale Ge-
meinschaften zusammenarbeiten. Durch nachhaltige 
Maßnahmen profitieren die Bürgerinnen und Bürger 
von mehr Lebensqualität, besserer Gesundheit und 
einer sicheren Energieversorgung. Gerade in semi-
urbanen Räumen wie dem Rheintal ist es entschei-
dend, jetzt zu handeln, um eine lebenswerte Zukunft 
zu sichern.

Frage: Welche Zukunftsvision haben Sie für das Rhein-
tal?

Melitta Gassner: Mein Wunsch ist es, dass wir eine 
Region schaffen, die nachhaltig wirtschaftet und wi-
derstandsfähig gegenüber den Folgen des Klimawan-
dels ist. Wenn wir jetzt handeln, können wir unsere 
Umwelt bewahren und gleichzeitig die Lebensquali-
tät für zukünftige Generationen sichern. Es erfordert 
gemeinschaftliches Engagement, aber ich bin opti-
mistisch, dass wir diese Herausforderung meistern 
können.

Frage: Vielen Dank, Melitta, für das aufschlussreiche 
Gespräch!
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AMTLICHES

Fund- und Verlustanzeiger

Alle Fundgegenstände von Wert sind unter  www.
fundamt.gv.at einsehbar. Verlustgegenstände kön-
nen hier aus den Fundbüchern der österreichischen 
Städte und Gemeinden gesucht, aber auch gemeldet 
werden. 

Kundmachung

Mag. Katharina Wöß-Krall, Bürgermeisterin

BÜRGERSERVICE

Bibliothek Rankweil

Mehr als 20.000 Medien (Tonies, DVD’s, CD’s,  
Kinder-, Jugend, Sachbücher, Romane, Zeitschriften, 
Krimis, Biografien und Ratgeber) können entlehnt 
werden und ermögli chen einen unterhaltsamen und 
lehrreichen Zeitvertreib.

BERATUNGSSTELLEN

Connexia Elternberatung

Wir begleiten und beraten Eltern von Babys und 
Kleinkindern bis zum vierten Lebensjahr rund um 
die Themen Ernährung, Entwicklung, Erziehung und 
Pflege.

Haus Klosterreben

Das Haus Klosterreben ist von 8:00 bis 20:00 Uhr
für Besucher:innen geöffnet. Bitte nutzen Sie nach 
Möglichkeit die öffentlichen Verkehrsmittel.

Krankenpflege Bereitschaftsdienste 
Rankweil und Übersaxen

Der Krankenpflegeverein Rankweil ist von Montag 
bis Freitag, von 8:00 bis 12:00 und von 13:00 bis 15:30 
Uhr, am Wochenende und am Feiertag von 8:00 bis 
11:00 Uhr telefonisch erreichbar unter T +43 5522 
48450 oder kpv.rankweil@aon.at

ANGEBOTE FÜR 
SENIOR:INNEN
Mittagstreff für Senior:innen

Eingeladen sind alle Senior:innen aus Rankweil, 
Übersaxen und Meiningen die gerne, gelegentlich 
oder regelmäßig in geselliger Atmosphäre mittages-
sen möchten. Einmal wöchentlich von 11:30 bis 13:00 
Uhr in einem Rankweiler Gasthaus. Bei Bedarf wird 
ein Fahrdienst angeboten.
 
Info und Anmeldung: Gemeinwesenstelle 
MITANAND
T +43 664 8391421, taliye.haemmerle@rankweil.at

Nachmittagsbetreuung für  
Senior:innen

Nachmittagsbetreuung für ältere Menschen, Allein-
stehende und Menschen, die Fürsorge und Hilfe 

Rankweil
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London, Sommer 2013: Ein älterer Herr in his-
torischer Uniform tritt vor das St. Mary´s Hos-
pital, schwingt eine große Handglocke, entrollt 
ein Schriftstück und verkündet: „Hört her! Wir 
begrüßen einen künftigen König. Möge er lang 
und glücklich leben und eines Tages uns regie-
ren. God save the Queen.“ Es war der Moment als 
die Welt offiziell von der Geburt des britischen 
Thronfolgers Prinz George erfuhr. Die Verkün-
dung durch Tony Appleton, dem sogenannten 
Stadtschreier des britischen Königshauses, mag 
in der heutigen Zeit ein wenig verstaubt wirken; 
doch die Praxis des Nachrichten-Ausrufens wur-
de auch in Rankweil bis weit in die 1950er-Jahre 
ausgeübt – vom sogenannten „Usschällar“.

Vor nicht allzu langer Zeit
Kaum ein anderer Bereich hat sich in den vergange-
nen Jahren derart stark verändert wie das Nachrich-
tenwesen. Der rasante technische Fortschritt macht 
es uns heute möglich, Informationen aus aller Welt 
binnen kürzester Zeit und an jedem Ort abzurufen. 
Doch vor nicht allzu langer Zeit noch im vorigen 
Jahrhundert sah das Nachrichtenwesen hierzulande 
noch gänzlich anders aus. Das Radio steckte noch in 
seinen Kinderschuhen (der erste private Radiosender 
Österreichs wurde 1923 gegründet), Bewegtbildern 
waren Zukunftsmusik und an Facebook, Twitter 
und Co war nicht im Entferntesten zu denken. Zwar 
erschien bereits 1887 zum ersten Mal das Rankler Ge-
meindeblatt, dies konnten sich damals aber nur die 
wenigsten Haushalte leisten. 

Nachrichten mit der Glocke
So wurden Nachrichten und öffentliche Bekannt-
machungen bis ins Jahr 1953 „of em Stoa“ (auf dem 
Stein) am Pfarrplatz auf dem Liebfrauenberg ausge-
rufen, üblicherweise am Sonntag nach dem Amt, also 
nach dem allgemeinen Kirchgang. Besonders wich-
tige Nachrichten wurden in den Straßen ausgerufen, 
wobei man sich einer Handglocke bediente, einer 
Schelle – daher auch die landläufige Berufsbezeich-
nung „Usschällar“. 

Zum Schreien!
Die Themen, die der „Usschällar“ bekannt gab, wa-
ren vielfältig: Versteigerungen von Floßholz und Nüs-
sen am Holzplatz, von Gras an den Feldwegen, von 
Holzäpfeln an der Landstraße, wenn das Vieh wegen 
Schneefalls frühzeitig von der Alpe abgetrieben wer-
den musste, wann die Christbäume ausgegeben wur-
den oder wenn „Fremde“ im Dorf waren und vieles 
mehr. Vielfach wurden auch Nachrichten ausgerufen, 
die nicht immer zum Wohlwollen aller waren – wenn 
es etwa um Steuern und Abgaben ging. Der Beruf war 
bisweilen nicht ganz ungefährlich, weshalb er meist 
auch nur Männern vorbehalten war. 
Quer durch ganz Rankweil, durchs Mitteldorf, Ober- 
und Unterdorf bis nach Brederis führte der Weg 
des „Usschällars“, an bis zu 65 Plätzen im ganzen 
Dorf mussten die gleichen Nachrichten ausgerufen 
werden, 65 Mal den gleichen Spruch – und dies stets 
in voller Lautstärke. Die Vermittlung von Informa-
tion an die Bevölkerung war damals Schwerstarbeit 
im wahrsten Sinne – sowohl für die Beine wegen der 
großen Ausdehnung Rankweils, aber vor allem für 
den Hals.

Hört, hört!
GESCHICHTE

Der letzte „Usschällar“
Als sich in den 1950er-Jahren die österrei-
chische Wirtschaft nach dem Krieg langsam 
wieder erholte und Vorkriegsniveau erreich-
te, stiegen nach und nach auch die Löhne der 
Beschäftigten – die Menschen konnten sich 
allmählich wieder etwas leisten – so auch das 
Gemeindeblatt. 

Im Jahr 1953 hängte Walter Sonderegger, der 
letzte Rankler „Usschällar“, seine Glocke an 
den Nagel. Damit ging in gewisser Hinsicht 
auch ein Teil Mediengeschichte zu Ende. 
In Zeiten von Internet, Social Media und 
WhatsApp wirkt die Praxis des Ausschellens 
mehr als überholt, hatte aber sicherlich auch 
einiges für sich – die Vermittlung von Infor-
mationen und Neuigkeiten erforderte den 
Kontakt zwischen den Menschen – erforder-
te das Gespräch miteinander. Hört, hört!
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Roman 
Barbi Marković: 
Piksi-Buch
Barbi Marković erzählt mit viel Witz von 
einer Kindheit in Jugoslawien, in der 
Fußball mehr als ein Spiel ist. Im Zentrum 
steht Dragan „Piksi“ Stojković – Fußball-
star und Hoffnungsträger einer ganzen 
Generation. Doch zwischen Stadionbe-
such, Straßenkick und großen Träumen 
spiegelt sich auch der gesellschaftliche 
Wandel, der im Viertelfinale der WM 
1990 gipfelt. Jugoslawien verliert das 
Spiel gegen Argentinien im Elfmeter-
schießen – ein Trauma, von dem sich das 
Land nicht mehr erholen sollte; denn nur 
kurze Zeit später schlittert der Balkan in 
einen verheerenden Krieg. Der Zerfall 
Jugoslawiens erzählt anhand eines ver-
lorenen Fußballspiels – originell, poetisch 
und klug. 
Barbi Marković: Piksi-Buch. Voland & Quist, 2024.

Sachbuch 
Michaela Thöni-Kohler:
Heilende Schnäpse aus 
den Alpen
Heilende Schnäpse aus den Alpen bietet 
eine faszinierende Mischung aus tradi-
tionellem Wissen und praktischen Re-
zepten. Das Buch beschreibt anschaulich, 
wie heimische Kräuter und Wurzeln zu 
heilsamen Destillaten verarbeitet werden 
können. Mit fundierten Erklärungen und 
liebevollen Illustrationen lädt es zum 
Nachmachen ein. Ein Muss für alle, die 
Naturheilkunde und Alpenkräuter schät-
zen!
Michaela Thöni-Kohler: Heilende Schnäpse aus 
den Alpen. Destillate, Ansatzschnäpse und Liköre 
selbstgemacht. Tyrolia, 2024.

Sofa-Zeit

Film 
Der Spitzname 
Anna und Thomas wollen heiraten und haben dazu ihre Familien 
in die Tiroler Alpen eingeladen. Stefan gibt wie immer schlecht 
gelaunt den Besserwisser. Thomas hütet ein Geheimnis, Stefans 
Frau hat auch eines und seine Kinder kommen mit einigen Prob-
lemen daher. Antigone ist über die Schmerzgrenze hinweg woke 
und Kaius muss seinen Eltern etwas Wichtiges mitteilen, hat 
aber Angst vor deren Reaktion. Das Chaos ist vorprogrammiert 
und am Ende steht nicht nur die geplante Hochzeit auf der Kippe. 
Constantin Film, 90 Min, FSK 6, Komödie

IRIS
BERBEN

CHRISTOPH MARIA
HERBST

FLORIAN DAVID
FITZ

CAROLINE
PETERS

JANINA
UHSE

JUSTUS
VON DOHNÁNYI

Ein Film von SÖNKE WORTMANN

Kindersachbuch
Jan Van der Veken: 
Das Raumfahrtbuch
Wie schnell muss eine Rakete fliegen, um 
ins All zu gelangen? Hat Neil Armstrong 
auf dem Mond geschlafen? In diesem 
unterhaltsamen Sachbuch folgen wir 
Raumfahrer:innen auf ihren wagemutigen 
Reisen. Wir erfahren, wie das Leben auf 
einer Raumstation abläuft, und staunen, 
in welche Tiefen des Alls der Mensch be-
reits vorgedrungen ist - immer auf der Su-
che nach außerirdischem Leben. Dieses 
Buch stellt uns berühmte Raketen, Satel-
liten und Raumstationen vor und macht 
uns mit allen wichtigen Aspekten rund um 
das Thema Raumfahrt vertraut.
Jan Van der Veken: Das Raumfahrtbuch. 
Gerstenberg Verlag, 2024, ab 10 Jahren
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Wenn im Sommer die Sonne vom Himmel brennt, gibt es kaum et-
was Schöneres, als ins kühle Wasser eines Freibads einzutauchen. 
Freibäder sind weit mehr als nur Orte der Abkühlung – sie sind 
Treffpunkte, Schauplätze des Sommers, Orte der Kindheitserinne-
rungen und lebendige Kulturstätten. Sie erzählen Geschichten von 
gesellschaftlichem Wandel, sportlichem Ehrgeiz und unbeschwer-
ten Ferientagen. Besonders im Rheintal, wo das Wasser stets eine 
zentrale Rolle spielte – sei es als Lebensquelle, Handelsweg oder 
Naherholungsgebiet –, haben Freibäder eine ganz eigene Tradition. 
Ein besonders schönes Beispiel dafür ist das Erlebnisbad Frutzau, 
das bis heute Generationen von Badegästen anzieht.

Vom Fluss zum Becken
Bevor es gechlorte Becken mit Rutschen und Sprung-
türmen gab, war das Baden eine ganz natürliche 
Angelegenheit. Flüsse, Seen und Teiche dienten den 
Menschen seit Jahrtausenden als Badestellen. Schon 
die Römer legten in ihren Provinzen ausgeklügelte 
Thermenanlagen an – wenn auch vornehmlich für das 
warme, entspannte Baden. Doch während die Ther-
men ein Ort der Körperpflege und Geselligkeit waren, 
war das Schwimmen in der freien Natur lange Zeit 
eher eine Notwendigkeit als eine Freizeitbeschäfti-
gung.
Erst im 19. Jahrhundert, mit der Industrialisierung 
und dem wachsenden Gesundheitsbewusstsein, 
entstanden die ersten Freibäder, meist in Form von 
Flussbadeanstalten. Diese waren einfache, abge-
trennte Bereiche in Flüssen, die mit Holzkonstruk-
tionen gesichert wurden. Gerade im Rheintal, wo das 
Wasser allgegenwärtig war, nutzte man diese natür-
lichen Gegebenheiten. Doch mit dem wachsenden 
Hygieneverständnis und der Angst vor verschmutz-
tem Wasser begannen viele Gemeinden, eigene 
Schwimmbäder zu errichten – oft als kommunale 
Projekte, die den Menschen erschwingliche Badege-
legenheiten bieten sollten.

Das Freibad als Volksvergnügen
Mit den 1920er- und 1930er-Jahren erlebten Freibä-
der ihren großen Aufschwung. In ganz Mitteleuropa 
entstanden öffentliche Schwimmbäder: Schwimmen 
wurde populär, Sonnenbaden ein Zeichen von Ge-
sundheit, und Freibäder wurden zum sozialen Mittel-
punkt vieler Gemeinden.
Besonders in den 1950er- und 1960er-Jahren boom-
ten Freibäder, da sich mit dem wirtschaftlichen Auf-
schwung auch der Tourismus und das Freizeitverhal-
ten der Menschen veränderten. Familien verbrachten 
ihre Sommer nicht mehr nur auf dem Bauernhof oder 
am Fluss, sondern suchten nach gepflegten, sicheren 
und unterhaltsamen Badeplätzen. In dieser Zeit ent-
standen viele der bis heute bestehenden Freibäder – 
darunter auch das Erlebnisbad Frutzau, das bis heute 
als beliebter Treffpunkt für Jung und Alt dient.

Schauplatz Freibad
Zwischen Chlorgeruch und Pommesduft

KULTUR

Erlebnisbad Frutzau – ein Freibad mit 
Geschichte und Charakter
Eingebettet in die Landschaft des Rheintals, ist das 
Erlebnisbad Frutzau weit mehr als nur ein Schwimm-
bad. Es ist ein Stück gelebte Tradition, ein Ort, an 
dem Generationen ihre Sommer verbrachten. Was 
das Freibad Frutzau besonders macht, ist nicht 
nur seine Lage, sondern auch sein Charakter: Die 
Mischung aus nostalgischem Flair und modernen 
Attraktionen. Wo früher einfache Becken ausreichten, 
locken heute breite Liegewiesen, Wasserrutschen 
und Sprungtürme. 

Für viele Kinder ist das Erlebnisbad der erste Be-
rührungspunkt mit dem Wasser, der Ort, an dem sie 
Schwimmen lernen und das erste Mal vom Fünfer 
springen. Für Jugendliche ist es ein sozialer Treff-
punkt, wo erste Sommerflirts beginnen und wo man 
stundenlang auf Luftmatratzen treibt. Und für ältere 
Generationen ist es ein Ort der Erinnerung – ein Platz, 
an dem sie selbst schon als Kinder gespielt haben.
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Die biologische Vielfalt ist das schlagende Herz unseres Planeten. 
Sie umfasst die unermessliche Vielfalt der Arten, Lebensräume 
und genetischen Ressourcen, die das komplexe Netz des Lebens 
ausmachen. Doch dieses Netz gerät immer mehr aus den Fugen. 
Der 22. Mai, der Internationale Tag der biologischen Vielfalt, er-
innert uns daran, wie unersetzlich und zugleich fragil diese Viel-
falt ist. Er mahnt uns, dass wir handeln müssen – nicht irgendwann, 
sondern jetzt.

Summen, Brummen, 
Blühen
Zwillingskrise Biodiversität

UMWELT
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Zwei Krisen, eine Verantwortung
Die Biodiversitätskrise und die Klimakrise 
sind Zwillingskrisen, untrennbar miteinan-
der verbunden und gegenseitig verstärkend. 
Der Klimawandel bedroht Lebensräume und 
Arten, während der Verlust der biologischen 
Vielfalt – durch Entwaldung, Monokulturen 
oder Umweltverschmutzung – die Wider-
standsfähigkeit unseres Planeten gegen den 
Klimawandel schwächt. Gemeinsam ver-
schärfen sie die sozialen und ökologischen 
Herausforderungen unserer Zeit. Und so 
alarmierend die Zahlen auch sind, die wir aus 
Wissenschaft und Politik hören: Es ist noch 
nicht zu spät, um die Kurve zu kriegen.

Weltweite Bemühungen – und was sie 
bewirken
Seit der Verabschiedung des Übereinkom-
mens über die biologische Vielfalt (CBD) am 
22. Mai 1992 sind mehr als 190 Staaten dem 
Aufruf gefolgt, den Schutz der Biodiversität 
zum zentralen Bestandteil ihrer politischen 
Agenda zu machen. Das Abkommen ist eines 
der erfolgreichsten in der Geschichte der 
Vereinten Nationen. Es hat dazu beigetragen, 
dass Biodiversität in den Zielen für nachhal-
tige Entwicklung (SDGs) verankert ist und 
auch im Pariser Klimaabkommen eine Rolle 
spielt. Programme wie die UNESCO-Bio-
sphärenparks oder die Globalen Geoparks 
sind nicht nur Schutzräume für seltene Arten, 
sondern auch Innovationsplattformen für 
nachhaltige Lebensweisen.
Dennoch reicht dies nicht aus. Die Verlust-
raten bleiben hoch, und immer mehr Arten 
verschwinden, bevor sie überhaupt entdeckt 
werden. Das Weltwirtschaftsforum listet den 
Verlust der biologischen Vielfalt als eines 
der größten Risiken für die Zukunft unseres 
Planeten.

Biodiversität als Grundlage unseres 
Lebens
Biodiversität ist weit mehr als das Summen 
der Bienen oder das Brüllen der Löwen. Sie 
ist unser Sicherheitsnetz. Sie sorgt für saube-
res Wasser, fruchtbare Böden und stabile 
Ökosysteme, die Wetterextreme abfedern. 

Ohne sie wären unsere Ernährung, unsere Gesundheit und 
unser Wohlergehen in Gefahr. Doch genau dieses Netz droht 
zu reißen, wenn wir nicht handeln. Es ist die Natur, die uns 
zeigt, wie Krisen bewältigt werden können – durch Vielfalt, 
Anpassungsfähigkeit und Zusammenarbeit.

Handeln, bevor das Summen verstummt
Jeder Einzelne kann einen Unterschied machen. Ob durch 
das Pflanzen von Wildblumenwiesen, den Schutz von Insek-
tenhotels oder durch nachhaltige Kaufentscheidungen – jede 
Handlung zählt.  
Doch es braucht mehr. Regierungen und Unternehmen 
müssen Biodiversität zur Priorität machen. Und zwar jeden 
Tag. Denn nur wenn wir die Natur als unsere Verbündete 
sehen, können wir die diese Krise bewältigen. Biodiversität 
ist gleichermaßen Geschenk und Verpflichtung. Die Zukunft 
unseres Planeten – und die unserer Kinder – hängt davon ab.

Internationaler Tag der 
biologischen Vielfalt
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Themenvielfalt

Eine breite Themenpalette sorgt 
dafür, dass möglichst alle Inter-
essen abgedeckt werden – von 
Bildung, Ortsentwicklung und 
Natur über Zusammenleben, 
Mobilität und Wirtschaft bis hin 
zu Kultur und Geschichte. Auch 
Zukunftstrends und Blicke auf 
das, was uns weltweit beschäftigt, 
unterstreichen den Anspruch an 
ein umfassendes Leseerlebnis.

HUMOR ERINNERN

HEIMVORTEIL NEUSTART
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quas quid molorem 
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Alitas molendu cienis 
imporepudi cum 
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eum nam, cumet 
eum quas nimus enis 
et ipsani as exerro 
moluptibus doloreh 
eniate debis ut 
volorro berspis iur aut 
aborest modi consecto 
quis reAquam ut as 
undis periscius, quatia 
dolore non nem aut 
aliasped quiate
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ENERGIE ENDSPURT

ERNTEZEIT AUSGLEICH

AUSZEIT

GEBEN
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Anzeigenformate
Preise

Inserate 1-spaltig* 2-spaltig* netto** brutto** netto - 25 % brutto - 25 %

1_1 178 x 260 354,16 424,99 283,33 340,00

1_2 86,5 x 260 178 x 127,5 179,69 215,63 143,75 172,50

1_3 86,5 x 171 178 x 83,5 121,35 145,62 97,08 116,50

1_4 86,5 x 121,5 178 x 61,5 90,31 108,37 72,25 86,70

1_6 86,5 x 83 178 x 39 61,04 73,25 48,83 58,60

Umschlag 2* 216 x 303 924,38 1.109,26 739,50 887,40

Umschlag 3* 216 x 303 924,38 1.109,26 739,50 887,40

Umschlag 4* 216 x 303 1.078,44 1.294,13 862,75 1.035,30

* Angaben in mm / Umschläge abfallend inkl. 3 mm Beschnitt

** Preise in EURO

Beilagen netto brutto netto - 25 % brutto - 25 %

bis max. A4 bzw.  
bis max. 50g

561,15 673,38 448,92 538,70

Wortanzeigen netto brutto netto - 25 % brutto - 25 %

bis 10 Wörter 7,09 8,51 5,67 6,80

bis 20 Wörter 13,44 16,13 10,75 12,90

bis 30 Wörter 21,25 25,50 17,00 20,40

bis 40 Wörter 27,91 33,49 22,33 26,80

bis 50 Wörter 34,69 41,63 27,75 33,30

bis 60 Wörter 41,66 49,99 33,33 40,00

Pakete und Sonderformate 

Auf Anfrage

Tarife für 2025



Amtlicher Teil für  Regio-Gemeinden netto brutto netto - 25 % brutto - 25 %

ersten 10 cm 2,50 3,00 2,00 2,40

ab dem 11. cm 5,00 6,00 4,00 4,80

Vereinsankünder netto brutto netto - 25 % brutto - 25 %

1_2 Seite Spalte Bild und Text 90,31 108,37 72,25 86,70

Vereinsanzeiger

pro cm bis max. 8 cm/550 Zeichen kostenlos kostenlos

Vereinsblitzlichter

max. 8 cm/550 Zeichen Text plus Bild kostenlos kostenlos

Krankenpflegevereine netto brutto netto - 25 % brutto - 25 %

KPV Regio- Gemeinden Jahrespauschale 26,04 31,25 20,83 25,00

KPV Rankweil kostenlos kostenlos

Preise inkl. 5 % Werbeabgabe gültig ab 1. April 2025

Im Erscheinungsjahr 2025 gelten die -25% Tarife.

Tarife für 2025



SPECIAL GUEST:

KATHARINA LIENSBERGER

DIE OLYMPIASIEGERIN UND 

WELTMEISTERIN KOMMT AM

16. MAI 2023 ZWISCHEN 13:00

UND 15:00 UHR ZUR AUTO-

GRAMMSTUNDE IN DIE 

RAIFFEISENBANK IN SULZ UND

AM ABEND ZUR GENERAL-

VERSAMMLUNG.

EINLADUNG ZUR
GENERALVERSAMMLUNG

SPECIAL GUEST:

KATHARINA LIENSBERGER

DIE OLYMPIASIEGERIN UND 

WELTMEISTERIN KOMMT AM

16. MAI 2023 ZWISCHEN 13:00

UND 15:00 UHR ZUR AUTO-

GRAMMSTUNDE IN DIE 

RAIFFEISENBANK IN SULZ UND

AM ABEND ZUR GENERAL-

VERSAMMLUNG.

WIR LADEN DIE MITGLIEDER DER 
RAIFFEISENBANK VORDERLAND 
HERZLICH ZUR
113311.. OORRDDEENNTTLLIICCHHEENN
GGEENNEERRAALLVVEERRSSAAMMMMLLUUNNGG  DDEERR
RRAAIIFFFFEEIISSEENNBBAANNKK  VVOORRDDEERRLLAANNDD AM
16. MAI 2023 AB 18 UHR IM
AUTOHAUS BRANNER IN DER
TREIETSTRASSE 2 IN KLAUS EIN.
Anmeldungen erwünscht bis spätestens 8. Mai 2023 
unter vorderland@raiba.at, per  
Telefon unter +43 5522 42121-0 oder gerne auch  
persönlich am Schalter der Raiffeisenbank Vorderland.

ZUR AUTOGRAMM-
STUNDE IST  
JEDER HERZLICH 
WILLKOMMEN.
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1_1 
178 x 260

U 1_1 
216 x 303 abfallend

1_2 
86,5 x 260 

1_2 
178 x 127,5 

1_3 
86,5 x 171

1_3 
178 x 83,5

1_4 
86,5 x 121,5

1_4 
178 x 61,5

1_6 
86,5 x 83

1_6 
178 x 39

Aktion gültig bis 31.01.2025. - 50% rabattiertes Grundentgelt bis 22.04.2025.  
Gültig bei Neuanmeldung. Keine Barablöse. Druck- und Satzfehler vorbehalten volhighspeed.at/rankweil

Orange: 100% Yellow, 75% Magenta 

Orange: Pantone 21 C

Internet

Gleich scannen & online bestellen.

Usm Ländle – fürs Ländle.
INTERNET!

– 50 % 
bis Ostern!

*Das Guthaben auf dem Festgeld Sparkonto (Kapitalsparkonto) wird für die Dauer der Kapitalsparlaufzeit mit dem vereinbarten fixen Zinssatz ver-
zinst, wobei die Verzinsung mit der Gutschrift des Anlagebetrages beginnt und mit dem Ende der vereinbarten Kapitalsparlaufzeit endet. Nach Ablauf 
wird das Kapitalspar-Guthaben samt Zinsen auf dem Referenzkonto gutgeschrieben. Das Kapitalsparkonto wird anschließend gelöscht. Bei Nicht-
einhaltung der Gesamtlaufzeit (vorzeitige Kündigung) wird für die Dauer der tatsächlichen Laufzeit ein Basiszinssatz in Höhe von 0,01% p.a. gewährt. 
DISCLAIMER: Dies ist eine Marketingmitteilung und kein Angebot, keine Beratung und keine Risikoaufklärung.

volksbank-vorarlberg.atVOLKSBANK. Vertrauen verbindet.

IMPRESSUM: Medieninhaber und Hersteller: VOLKSBANK VORARLBERG e. Gen., Ringstraße 27 6830 Rankweil, Tel.: +43 (0) 50 882-8000, volksbank@vvb.at,  
Verlags- & Herstellungsort: Rankweil, Stand: Januar 2025, WERBUNG

Starten Sie mit dem Kapitalsparkonto der VOLKSBANK VORARLBERG in das 
neue Jahr.

Vom 10.1. – 10.2.2025 profitieren Sie von unserem Aktionsangebot. Die minimale Einlagensumme beträgt EUR 1.000,–  
und die maximale Einlagensumme beträgt EUR 500.000,– pro Person. Der Abschluss ist in allen Filialen der  
VOLKSBANK VORARLBERG möglich und für Bestandskunden auch im hausbanking (Internetbanking).

Der ⋅ erste ⋅ Satz  
für ⋅ Ihr ⋅ neues ⋅ Kapitel ⋅  

…ist ⋅ unser ⋅ Zinssatz¶
¶ 
¶
¶ 
2,60 % ⋅ p.a. ⋅ Zinsen*

* vor KESt für 6 Monate

Angaben in Millimeter



Vereine

VEREINE

Närrisches Kleeblatt

Am Faschingssamstag, 1. März 
2025, findet wiederum der tradi-
tionelle Rank'ler Faschingsumzug 
um 14:00 Uhr statt. Die teilneh-
menden Gruppen marschieren 
vom Gastraplatz, vordere Ring-
straße, Marktplatz in Richtung 
Bahnhof. Die Kinderpäckle-Aus-
gabe für die kleinen Mäschgerle 
befindet sich beim Busterminal 
am Bahnhof. Anschließend Fa-
schingstreiben beim Vereinshaus. 

Pensionistenverband 
Rankweil

Am 27. Februar findet um 
14.00 Uhr im Cubheim auf 
der Gastra bei Erika unser Fa-
schingskränzchen statt. Für 
Unterhaltung sorgt Wolfi. Bitte 
anmelden: Tel:0660 6318503

Alpenverein 
Senioren

Skitour Mellenköpfe (1.967m) am 
Dienstag, 18. Februar 2025. Grup-
pe 1: Kühboden-Fürkele-Saluver-
alpe-Mellenköpfe, Aufstieg 3,5 Std. 
1.100 Hm. Gruppe 2: Mit Lift auf 
die Nob-Saluveralpe-Mellenköpfe, 
Aufstieg ca. 2 Std. 550 Hm.
Anmeldung am 16. Februar 2025, 
ab 17 Uhr unter T +43 680 4039733.

Basilikachor Rankweil

Donnerstag, 13. Februar 2025: 
Probe entfällt; Mittwoch, 19. Fe-
bruar 2025, 20.00 Uhr: Probe im 
Pfarrsaal in Weiler 

vogelfreiRAUM 

TANZEN VogelBarfuss Tanzssau-
se Vol. 2 mit DJ Hipp Swing,
Sonntag, 16.2.2025, ab 16:00 Uhr. 
Die flauschigen, roten Teppiche 
sind wieder ausgerollt und laden 
euch zum entspannten Frei-
schwingen in unser gemütliches 
Wohnzimmer ein. Barfuß oder be-
sockt lassen wir das Wochenende
in warmen Downtempo Bass-
wolken mit Plattenleger 
HippSwing feierlich ausklin-
gen. Eintritt 7 Euro Fixpreis

Basilikakonzerte 
Rankweil

6+1 Konzerte, 6 Künstlergesprä-
che, Rankweiler Basilikakonzerte
2025, www.basilikakonzerte.at

Philatelie-Club 
Montfort

Freitags-Treffen des Philatelie-
Club Montfort am 14.2.2025
um 18:00 Uhr im Gasthof Rank-
weiler Hof, Rankweil. Ab ca.
19:15 Uhr zeigt uns Georg Frie-
be: "Neues vom Biber". Nachdem 
Georg mit seinem Biber-Exponat 
Regionalmeister der Thematik 
wurde, ist der Ausbau der Samm-
lung nur eine logische Konse-
quenz. 

Pfadfindergruppe 
Rankweil

Unsere Kinder sind wieder ab 
Samstag, 8. Februar 2025, mit
den Pfadilosen unterwegs. Mit 
jedem verkauften Los
wandert etwas Geld in die Stufen-
kassa, welches direkt
wieder für die Kinder- und Ju-

gendarbeit verwendet wird.
Mit nur 2,- Euro pro Los leistest du 
eine wertvolle Unterstützung
für unsere Gruppe und du hast 
auch die Chance, tolle Preise 
zu gewinnen. Danke an alle, die 
durch den Loskauf unsere Arbeit 
unterstützen!

Funkenzunft Brederis

Nachhaltigkeit beginnt direkt vor 
unserer Haustür! In Rankweil 
setzen wir auf klimafreundliche 
Mobilität, erneuerbare Energien 
und ressourcenschonendes Han-
deln. Durch innovative Projekte, 
bewusste Entscheidungen und 
gemeinschaftliches Engagement 
machen wir unsere Marktgemein-
de zukunftsfähig. Jeder Beitrag 
zählt – sei es durch Müllvermei-
dung, regionale Einkäufe oder die 
Nutzung öffentlicher Verkehrsmit-
tel. Auch kleine Veränderungen 
im Alltag helfen, unseren ökologi-
schen Fußabdruck zu reduzieren. 
Lassen Sie uns aktiv werden!

Seniorenrunde 
Rankweil

Nachhaltigkeit beginnt direkt vor 
unserer Haustür! In Rankweil 
setzen wir auf klimafreundliche 
Mobilität, erneuerbare Energien 
und ressourcenschonendes Han-
deln. Durch innovative Projekte, 
bewusste Entscheidungen und 
gemeinschaftliches Engagement 
machen wir unsere Marktgemein-
de zukunftsfähig. Jeder Beitrag 
zählt – sei es durch Müllvermei-
dung, regionale Einkäufe oder die 
Nutzung öffentlicher Verkehrsmit-
tel. Auch kleine Veränderungen 
im Alltag helfen, unseren ökolo-
gischen Fußabdruck zu reduzie-
ren. Lassen Sie uns aktiv werden!

Alpenvereins-Senioren

Karin Ströhle hatte bei prachtvol-
lem Wetter eine Winterwanderung
vom Bödele zum Brüggelekopf 
angeboten. 20 AV-Senior:innen 
fuhren mit Bahn und Bus aufs 
Bödele. Unser Weg führte uns an 
mehreren Almhütten vorbei und
wechselte zwischen offenen Flä-
chen und Waldstücken, während 
wir uns dem Lorenapass näher-

ten. Nach einem kurzen Anstieg 
passierten wir die Jausenstation 
Berchtoldshöhe.
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Vereinsanzeiger 
Für Ankündigungen von Veranstaltungen sowie Veröffent-
lichung allgemeiner Vereinsnachrichten in der Länge von 
max. 550 Zeichen inkl. Titel (Vereinsbezeichnung).
Die Einreichung der Beiträge erfolgt ausschließlich online: 
rankweil.at/vereinsanzeiger

Vereinsankünder
Für umfangreichere Bewerbungen von Aktivitäten und 
Veranstaltungen, die die Textlänge von 550 Zeichen über-
schreiten, steht die Möglichkeit der kostenpflichtigen
 Ankündigung im Veranstaltungsteil zur Verfügung. 
Die Kosten sind in der Tarifübersicht angeführt. 
Die Einreichung der Beiträge erfolgt ausschließlich online: 
rankweil.at/vereinsankünder

Vereinsblitzlichter
Ein kurzer Rückblick zu durchgeführten Aktionen und 
Veranstaltungen in der Länge von max. 550 Zeichen inkl. 
Titel (Vereinsbezeichung) plus Foto.
Die Einreichung der Beiträge erfolgt ausschließlich online: 
rankweil.at/vereinsblitzlichter
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